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KURZ NOTIERT

Politischer Stammtisch
ZIEGETSDORF.Der SPD-Ortsverein
Kumpfmühl/Königswiesen/Ziegets-
dorf veranstaltet amDonnerstag, 14.
Juli, wieder einen politischen Stamm-
tisch. Beginn ist um 20Uhr in der
Gaststätte „Hubertushöhe“,Wilhelm-
Raabe-Straße 1. Diskutiert werden ak-
tuelle politische Themen. Gäste sind
willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ausflug der Senioren
KUMPFMÜHL. In der Pfarrei St.Wolf-
gang steht amDonnerstag, 14. Juli, der
Ausflug des Caritas-Seniorenkreises
an. Abfahrt ist um 10Uhr vor St.Wolf-
gang. Auf dem Programm stehen eine
Erlebnisführung imHeidelbeerhof
Mulzer, nach demMittagessen eine
Führung imKloster Ensdorf und an-
schließend Kaffee undKuchen. Nach-
mittags ist Andacht in der Hauskapel-
le, danach Rückfahrt nach Regens-
burg. Die Anmeldung zumAusflug ist
persönlich im Pfarrbüro St.Wolfgang
oder unter der Telefonnummer (09 41)
9 70 88möglich. Der Preis für die Fahr-
kosten, Führungen, Kaffee und Ku-
chen beträgt 15 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Seniorenkreis trifft sich
KUMPFMÜHL. Zum letzten Treffen des
Caritas-Seniorenkreises vor der Som-
merpause sindwieder alle Senioren
willkommen. Er findet amDienstag,
19. Juli, von 14 bis 16 Uhr im Pfarr-
heim St.Wolfgang statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ökumenische Messe
KUMPFMÜHL/PENTLING.Ein Landwirt
mäht seineWiese, auf der Straße fah-
ren Autos und Radfahrer, auf der Do-
nau zieht gemächlich ein Frachtschiff
vorbei und von der benachbartenWal-
ba herüber hörtman die Stimmen der
Gäste.Mitten im Lebenwird ein Got-
tesdienst gefeiert. Dazu laden Pfarrer
Klaus Göldner von St. Johannes und
ProfessorWolfgang Beinert von der
katholischenKirchengemeinde Pent-
ling ein. Unterstützt werden sie vom
Posaunenchor St. Johannes und vom
Chor ÖkuVoce. Der Gottesdienst fin-
det am Freitag um 18.30 Uhr bei der
Walba an der Donau statt. Bei Regen
trifftman sich im Stadel.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„kunst.schau16“ endet
GALGENBERG.Die Jahresausstellung
„kunst.schau16“ des Instituts für
KunsterziehungmitWerken von Stu-
dierenden und Lehrenden kann nur
noch bismorgen besichtigt werden.
DieWerke sind im vergangenen Jahr
imRahmen von Seminaren, Exkursio-
nen,Werkwochen und in freier
Atelierarbeit entstanden und umfas-
sen die ArbeitsbereicheMalerei, Plas-
tik, Zeichnung, Installation und neue
Medien. Der Eintritt ist frei. Die Aus-
stellung ist heute undmorgen von 12
bis 16Uhr und beimmorgigen Som-
merfest von 18 bis 22Uhr geöffnet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Amazing Grace
KUMPFMÜHL.Der Gottesdienst am
Sonntag um 10Uhr in der Johannes-
kirchewirdmusikalisch von den Jo-
hannesSingers bestritten. ImMittel-
punkt des Gottesdienstes stehtmit
Wort undMusik der Song „Amazing
Grace“. Die Gospelsongs „Soon BeDo-
ne“, „Power“ und „Sometimes I Feel Li-
ke AMotherless Child“werden auch
vomGospelchor zu hören sein. Am
Klavier begleitetMarloHonselmann.
Die Leitung hat AngelikaHanzlick.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Senioren-Sommerfest
KÖNIGSWIESEN.AmDienstag, 19. Juli,
veranstaltet die Pfarrei St. Paul um 14
Uhr für die Senioren ein Sommerfest
im Pfarrzentrum. Bei Kaffee undKu-
chen sowie leckeren Salatenwill das
Seniorenkreis-Team die Gäste verwöh-
nen, bevor es imAugust in die Som-
merferien geht.

KÖNIGSWIESEN. Das geplante Quar-
tierszentrum Königswiesen Nord, das
das jetzige Nahversorgungszentrum
an der Ecke Dr.-Gessler-Straße/Fried-
rich-Ebert-Straße ersetzen soll, ist seit
Jahren ein Dauerbrenner. Gerade bei
den Anwohnern stieß das ehrgeizige
Projekt von Anfang an auf viel Kritik,
die auch nicht verstummte, als der In-
vestor seine Pläne buchstäblich herun-
terschraubte: Statt bis zu zwölf Stock-
werken sind im neuen Bauplan über
den Sockeletagen für Wohnungen
im einen Gebäudetrakt drei bis
sechs Geschosse plus Pent-
house und im Südwesten ein
neungeschossiges Gebäude
vorgesehen.

Nun hatten die An-
wohner im Rahmen des
Bebauungsplanverfah-
rens erneut die Gele-
genheit ihre Einwände
einzubringen – und
machten deutlich, dass

auch die abgespeckte Variante des
Bauvorhabens ihrer Ansicht nach zu
viele Nachteile und Risiken birgt. En-
de der Woche wollen Anwohner des
Holbeinwegs ihre Bedenken bei einem
Pressetermin der Öffentlichkeit vor-
stellen. 13 von ihnen werden von der
Kanzlei Schlachter und Kollegen ver-
treten, die eine rund 15-seitige Stel-
lungnahme einreichte. „Die Anwoh-
ner sind nicht komplett gegen das Pro-
jekt. Sie sind nur für eine merkliche
Reduzierung und Harmonisierung“,
sagt Rechtsanwalt Dr. Thomas Troidl.

Verkehrsbelastung nicht tolerabel

„Nach Meinung unserer Mandanten
sprengt die aktuell geplante Größen-
ordnung mit rund 500 Wohneinhei-
ten und 4000 Quadratmetern Gewer-

befläche immer noch jede verträgliche
Dimension“, teilte die Kanzlei mit. Für
verträglich halten die Anlieger unge-
fähr die halbe Größe. „Alleine schon
die Verkehrsbelastung ist nicht tolera-
bel.“ Dazu kämen für die Anwohner
Bedenken bezüglich der Sozialverträg-
lichkeit des hohen Anteils kleiner
Wohnungen in einem Viertel, das oh-
nehin bereits die höchste Wohnmobi-
lität von Regensburg aufweise.

Dazu kommen Bedenken wegen
des Untergrunds. „Die Eignung des
Baugrunds zusammen mit der not-
wendigen Pfahlgründung stellt eine
weitere Belastung des fragilen Unter-
grunds mit gespanntem Grundwasser
dar“, informierte die Kanzlei. Wie
Rechtsanwalt Troidl sagt, haben die
Anwohner selbst das Gutachten eines
Hydrogeologischen Büros eingeholt.
Demnach werde an dem Standort des
geplanten Bauprojekts ein ähnlicher
geologischer Aufbau mit Braunkohle-
vorkommen wie in der Friedrichs-
zeche vermutet. „Kohle zieht Wasser
und ist deshalb ein schwieriger Unter-
grund“, sagt Troidl. Und gerade auf
diesem Grund, einem der komplizier-
testen in der Stadt, wolle man den Rie-
senbau setzen und teils hineinversen-
ken. Der Sachverständige der Anwoh-
ner hat deshalb beträchtliche Zweifel.
Sein Gutachten floss mit in die Stel-
lungnahme der Anlieger zum Bebau-
ungsplanentwurf ein.

Sollten die Einwände der Anlieger
von der Stadt nicht angemessen abge-
wogen und berücksichtigt werden,

was nach Ansicht Troidls ja neue Gut-
achten und eine erneute Bebauungs-
planänderung nach sich ziehen müss-
te, sind die Anwohner bereit, weiter
zu kämpfen. Sollte die Stadt ihre Ein-
wände einfach vom Tisch wischen, so
sei bei den Anwohnern eine Normen-
kontrollklage im Gespräch, bestätigte
Troidl. Das bedeutet: Der Bebauungs-
planentwurf käme vor den Bayeri-
schenVerwaltungsgerichtshof.

Umweltinfos eingeklagt

Die Stadt Regensburg hat, beklagt von
zwei Anwohnern, erst kürzlich vor
dem Verwaltungsgericht Regensburg
den Kürzeren gezogen. Die Stadt hatte
Anliegern die volle Akteneinsicht in
die Unterlagen des städtebaulichen
Wettbewerbs zu diesem Projekt mit
Verweis auf die öffentliche Auslegung
des Bebauungsplans verwehrt. Das
Verwaltungsgericht urteilte dagegen,
dass auch alle Unterlagen, die im Vor-
feld und rund um den Wettbewerb
entstanden sind, Umweltinformatio-
nen und somit den Anliegern zur Ver-
fügung zu stellen sind.

Das Gericht folgte dem Argument
des von Troidl vertretenen Anwoh-
ners, dass die Bodenbeschaffenheit vor
Ort eine Auskunft nach dem Umwelt-
informationsgesetz begründet. Nach
Ansicht von Kläger Dr. Kurt Klein, der
„die Geheimniskrämerei der Stadt“
kritisierte, hat der Baugrund mit die
schlechteste Tragfähigkeit in der nähe-
ren Umgebung. Das Urteil ist noch
nicht rechtskräftig.

STÄDTEBAUGegen das geplan-
te QuartierszentrumKönigs-
wiesen Nord erheben An-
wohner erhebliche Einwän-
de. Sie schrecken auch vor
einer Klage nicht zurück.

EinRiesenbau auf schwierigemGrund?

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON SUSANNEWIEDAMANN, MZ

Auch mit der abgespeckten Variante wollen sich Anwohner nicht abfinden: Das geplante Quartierszentrum Königswiesen-Nord an der Ecke Dr.-Gessler-Stra-
ße/Friedrich-Ebert-Straße ist nach Ansicht von Bürgern zu groß dimensioniert. Animation: Kehrbaum Architekten AG

Dr. Thomas Troidl
Foto: Petra Homeier
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STADTRATSTHEMA

➤ Im Februar beschloss der Planungs-
ausschuss die Auslegung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans Nr. 63a-
XV.
➤ Vom 15. März bis 15. April lag der

Bebauungsplanentwurf zur Ein-
sichtnahme aus.Während die-
ser Frist konnten Stellungnah-
men abgegeben werden. Laut
Stadt gab es viele Anregungen
von Bürgern, von Umwelt-
schutzverbänden keine.
➤ Demnächstwird der Sat-
zungsbeschluss im Planungs-
ausschuss und im Stadtrat
behandelt.

Verstärkung für St.
Wolfgangs Ministranten
KUMPFMÜHL. 15 Buben undMädchen
wurden in der Pfarrei St.Wolfgang im
Rahmen eines Festgottesdienstes als
Ministranten aufgenommen. EineMi-
nistrantin führte die Gläubigen durch
das heilige Geschehen. In der Predigt
ging Kaplan Claudio Pereira auf die Be-
deutung derMinistranten ein. Die
Feststellung Jesu, er brauche Arbeiter
für das ReichGottes, betreffe alle. Dar-
um freue sich die Pfarrei, dass die Kin-
der und Jugendlichen alsMinistranten
schon lernten, zumDienst für Gott
und für die Gemeinschaft ihr „Hier bin
ich“ zu sprechen. Beim Festakt im
Pfarrgarten trafen sich die Familien
derMinistranten. Die großenMinist-
ranten grillten, während die 15 Neuen
geehrt wurden, indem siemit Plaket-
ten, Karten, T-Shirts und einer Urkun-
de ausgestattet wurden.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ●●● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

MENSCHEN UND NACHRICHTEN

Die Ministrantenschar von St. Wolfgang Foto: Mona Schmidt


